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8er-Ball Landesmeisterschaften

Die neuen Landesmeister 
heissen Johannes Gutmann, 

Daniel Gollnhuber, Franz 
Kovacs und Stephanie Reiner.

Florian Grohmann gewinnt die Feber Turnierserie vor Franz Kovacs. 
BSV Pegasus 4 sichert sich vorzeitig den 1. Platz in der 2. Landesliga.

2. Firmenturnier der StoraEnso Timber AG.

v.l.n.r.: Roland Glöckl (Zweiter), 
Johannes Gutmann (Erster), 

Daniel Gollnhuber und Marcus 
Scheller (jeweils Dritter). Franz Kovacs holt sich den Titel 

bei den Senioren, Stephanie 
Reiner bei den Damen.
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Vorwort

Liebe biLLardiasten!

so! - Jetzt ist der bsV Pegasus eisenstadt, mit sei-
ner HomePage, das erste monat „onLine“! icH bin 
natürLicH begeistert, wenn sicH auf unserer seite, wie 
Vergangenen sonntag, „32 gäste“ befinden. Lau-
fend über sämtLicHe ereignisse in unserem cLub zu 
bericHten, ist JedocH, andererseits, aucH eine enorme 
Herausforderung für unsere Vereinsredaktion. babsi, 
daVe und mir macHt es natürLicH sPass, die ganzen 
bericHte zusammen zu tragen, sonst würden wir es Ja 
aucH nicHt macHen. aber, icH gLaube, Jetzt wären wir 
wieder an der steLLe angeLangt, wo icH erneut einen 
aPPeLL an unsere VereinsmitgLieder ricHten möcHte: 
scHickt uns bitte eure beiträge zum bearbeiten! – Vor 
aLLem ist es für uns, der Vereinsredaktion, scHwierig, 
über die ganzen Liga-begegnungen zu bericHten, da 
wir nicHt in aLLen sPieLstätten gLeicHzeitig Vor ort 
sein können! – danke!

anderes tHema! – icH freue micH ankündigen zu dür-
fen, dass unser trainer, robert immerVoLL, künftig 
wieder einen fixen trainingstag bei uns, im biLLard-
cLub eisenstadt, einricHten möcHte. VorgeseHen sind 
JeweiLs die freitage, zwei bis Vier stunden Vor beginn 
unserer freitagsturniere.

VieL sPass beim Lesen

euer aLfred bitrioL
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2. Highrun

v.l.n.r.: Roland Glöckl (Erster), Johannes Gutmann (Dritter) 
und Pascal André (Zweiter).

Ergebnis:
1. Platz:  Glöckl Roland (BC Deutschkreutz)
2. Platz:  André Pascal (BSV Pegasus)
3. Platz:  Gutmann Johannes (UBC Pinkafeld)
4. Platz:  Seier Rene (BC Deutschkreutz)
5. Platz:  Scheller Marcus (BSV Pegasus)
6. Plätze:  Gollnhuber Daniel (UBC Pinkafeld)
  Butora Patrick (BSV Pegasus)
  Wasinger Richard (BSV Pegasus)
9. Plätze:  Grohmann Florian (BSV Pegasus)
  Schramm Marco (UBC Pinkafeld)
  Wasinger Gerald (BSV Pegasus)
  Heinrich Markus (BC Deutschkreutz)
  Unger Reinhard (BC Deutschkreutz)
  Reumann Jakob (BC Deutschkreutz)
  Bader Markus (BC Deutschkreutz)
  Grund Thomas (BC Deutschkreutz)
17. Plätze:  Bitriol Alfred (BSV Pegasus)
  Bitriol Barbara (BSV Pegasus)
  Hirmann Martin (BSV Pegasus)
  Fritz David (BSV Pegasus)
  Kovacs Franz (BSV Pegasus)
  Fennes Kurt (BC Deutschkreutz)
  Weghofer Daniel (BSV Pegasus)
  Fass Stefan (BSV Pegasus)
25. Plätze:  Gutmann Stefan (UBC Pinkafeld)
  Kneisz David (BSV Pegasus)
  Schendera Ralf (BC Deutschkreutz)
  Schramm Christian (UBC Pinkafeld)
  Reiner Stephanie (BSV Pegasus)

Am Sonntag, dem 15. 
Feber 2009, fand in Bil-
lard Club Eisenstadt der 
2. Highrun der Saison 
2008/2009 statt. Ver-
anstaltet wurde dieses 
Turnier, wie üblich, vom 
BC Deutschkreutz. 
Der Bewerb wurde al-
lerdings im Billard 
Club Eisenstadt aus-
getragen, da der BC 
Deutschkreutz der-
zeit über kein eigenes 
Vereinslokal verfügt. 
Gespielt wurde mit ins-
gesamt 29 Teilnehmern 
aus Eisenstadt, Deutsch-
kreutz und Pinkafeld.

Am Ende des Tages 
stand Roland Glöckl 
abermals, als Sieger ei-
nes Highruns, am obers-
ten Podestplatz. Glöckl 
konnte sich im Finale, 
gegen Pascal André 
aus Eisenstadt, der auf 
dem zweiten Platz lan-
dete, und Johannes 
Gutmann aus Pinka-
feld, der Dritter wur-
de, durchsetzen. Auf 
Platz 4 landete René 
Seier, wiederum vom 
BC Deutschkreutz. Mit 
Marcus Scheller lan-
dete ein weiterer Eisen-
städter auf Rang 5.

Die 6. Plätze gingen an 
Daniel Gollnhuber, 
Patrick Butora und Ri-
chard Wasinger. Auf 
Platz 9 landeten Florian 
Grohmann, Schramm 
Marco, Gerald Wasin-
ger, Markus Heinrich, 

Reinhard Unger, Ja-
kob Reumann, Mar-
kus Bader und Tho-
mas Grund.

2. Firmenturnier
Am Samstag, dem 21. 
Februar, fand im Bil-
lardClub Eisenstadt 
das 2. Firmenturnier in 
Pool-Billard statt. And-
reas Prieler, einer un-
serer Karambol-Spieler, 
konnte, bereits zum 
zweiten Mal in Folge, 
seine Arbeitskollegen 
für ein Pool-Billard-
Turnier gewinnen. Ins-
gesamt waren 25 Mit-
arbeiter der Firma 
StoraEnso Timber AG 
bei dieser Veranstal-
tung beteiligt.

Gespielt wurde, nach-
dem die Turnierleitung 
im vergangenen Jahr 

„8er-Ball“ als Diszip-
lin vorgegeben hatte, 
diesmal „9er-Ball“. Als 
Turnierleiter fungierten 
die beiden BSV Pega-
sus-Mitglieder David 
Kneisz und Thomas 
Schleich. Manfred 
Dreiszker, Obmann des 
EBC Eisenstadt, erklärte 
den Anwesenden kur-
zerhand die Regeln, der 
zu spielenden Disziplin, 
und gab anschließend 

Bereits zum 2. Mal fanden sich die Mitarbeiter der 
StoraEnso Timber AG zu einem Pool-Billard Turnier im 
BillardClub Eisenstadt ein.
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Damen und Senioren

Die Landesmeister-
schaft der „Damen“ 
und „Senioren“ wur-
de traditionell im Bil-
lardClub Eisenstadt 
ausgetragen. Die sieb-
zehnjährige Stephanie 
Reiner aus Bad Sau-
erbrunn konnte ihren 
Erfolg des letzten Jah-
res wiederholen und 
erspielte den bereits 3. 
Landesmeistertitel bei 
den Damen.

Zweite wurde Sonja 
Gerdenitsch aus Wie-
sen. Auf den beiden 
dritten Plätzen lande-
ten Medaillen-Rekord-
halterin Barbara Bit-
riol, Eisenstadt, sowie 
die Pinkafelderin Dani-
ela Schuh. Mit Reiner, 

Gerdenitsch und Bitriol 
fanden sich somit drei 
Spielerinnen des BSV 
Pegasus Eisenstadt in 
den Medaillenrängen.

Stephanie Reiner: 
„Sonsch hat während 
des gesamten Turnier-
verlaufs konstanter als 
ich gespielt, hatte aber 
im Finalspiel gegen mich 
weniger Lageglück.“

Sonja Gerdenitsch: 
„Ich bin schon etwas 
enttäuscht, aber der 
Sieg gegen Daniela 
Schuh, zum Einzug ins 
Finale, hat mir einfach 
zu viel Kraft geraubt.“

Barbara Bitriol: „Dies-
mal hätte ich es be-
sonders der Sonsch ge-
gönnt, da es ihr erster 
LM-Titel gewesen wäre. 

Persönlich freue ich 
mich sehr über Bron-
ze, da ich jetzt, bis auf 
‚ 14/1-Silber‘, in allen 
Disziplinen, 8er-Ball, 
9er-Ball und 14/1, Gold, 
Silber und Bronze heim 
spielen konnte.“

Bei der Senioren-LM 
gab es erneut keine 
Überraschung! - „Mr. 
Gold“ Franz Kovacs 
ist weiterhin das Maß 
aller Dinge! Der Eisen-
städter konnte souve-
rän das Finalspiel gegen 

„Dauerrivalen“ Gerald 
Wasinger mit 6:0 für 
sich entscheiden. Als 
Drittplatzierte schieden 
zuvor der Pinkafelder 
Dietmar Bruckner so-
wie der Deutschkreut-
zer Kurt Fennes aus 
dem Bewerb.

Franz Kovacs: „Meine 
achte Goldene im ach-
ten Bewerb! - Mir tau-
gen diese Senioren-LM 
natürlich total! - Jetzt 
möchte ich das Dut-
zend! - Schauen wir mal, 
was meine Mitspieler 
dazu sagen!“

Alfred Bitriol: „Gra-
tulation an unsere Me-
daillengewinner! - Von 
acht möglichen Medail-
len gingen fünf, inkl. 

die beiden ‚Goldenen‘ 
an Eisenstadt. Ein guter 
Tag für den BSV Pega-
sus!“

Jugend

Bei der Landesmeis-
terschaft der Jugend 
konnte sich im rein Pin-
kafelder Finale Dani-
el Gollnhuber gegen 
seinen Club-Kollegen 
Johannes Gutmann 
durchsetzen und sich 
somit den Titel sichern. 
Auf Rang drei landeten 
Patrick Butora und 
Marco Schramm.

Allgemeine Klasse

Die Landesmeister-
schaft der „Allgemei-
nen Klasse“ wurde 
vom BC Deutschkreutz, 
wie bereits der Highrun, 
im Vereinslokal der Ei-
senstädter ausgetragen. 
31 Teilnehmer waren 
am Start.

In der Vorrunde muss-
te Barbara Bitriol an 
unsere beiden Neulinge 
David Fritz und Mar-
tin Hirmann ran und 
stutzte den „Jungen 
Wilden“ des BSV Pega-
sus, gleich zu Beginn, 
die Hörner. Hirmann, 
der bereits gegen Da-

8er-Ball Landesmeisterschaft

Franz Kovacs siegte bei den Senioren und Stephanie Reiner 
bei den Damen.

den „Startschuss“ zum 
Spielbeginn.

Gespielt wurde im Dop-
pel-KO-System. Von den 
25 Teilnehmern standen 
sich nach etwa sechs Stun-
den Spielzeit Tibor Nagy 
und Andreas Ackerl im 
Finale gegenüber. Der 

„Mann vom Stapler“, And-
reas Ackerl, konnte sich 

am Ende als Sieger durch-
setzen. Im Spiel um Platz 
3 sicherte sich Erkan Ay-
bek, mit einem Sieg über 
Markus Thier, den drit-
ten Platz. Auf Platz 5 folg-
ten Richard Kuntsche 
und Andreas Prieler.

Andreas Prieler: 
„Letztes Jahr hatten wir 
16 Teilnehmer, diesmal 

sind es schon 25! - Ich 
möchte, auf diesem 
Weg, ein herzliches 
Dankeschön an unseren 
Betriebsrat sagen!“

Alfred Bitriol: „Ich 
finde es eine tolle Idee, 
dass ein Betriebsrat ein 
Billard-Turnier für seine 
Mitarbeiter organisiert. 
Auf diese Weise lernen 

sich auch die Mitarbei-
ter der einzelnen Ab-
teilungen, abseits des 
Arbeitsalltags, kennen. 
Ich bin der Ansicht, alle 
haben ihren Spaß ge-
habt, und ich freue mich 
schon auf das nächste 
Turnier.“
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vid Kneisz einen Sieg 
in der Tasche hatte, traf 
in der Verliererrunde 
auf einen, sehr konzen-
triert spielenden, Flo-
rian Grohmann und 
musste, nach einem 
schwachen 0:5, seinen 
Queue  frühzeitig aus-
einanderschrauben.

David Fritz traf in 
der Verliererrunde auf 
Namensvetter David 
Kneisz. Leider war 
auch für Fritz, nach die-
ser Begegnung, Endsta-
tion bei diesem Turnier.

Alfred und Barbara 
Bitriol, sowie Pascal 
André und Richard 
Wasinger qualifizier-
ten sich direkt über die 
Siegerseite, mit jeweils 
zwei Siegen, für die Fi-
nalrunde der besten 16. 
Marcus Scheller, Flo-
rian Grohmann, Nico 
Milalkovits sowie Phi-
lipp Csenar, der dritte 
im Bunde der „Jungen 
Wilden“, qualifizierten 
sich über die Verlierer-
seite für besagte Final-
spiele und wurden den 
Spielern von der Sieger-
seite hinzugelost.

Alfred Bitriol, wel-
cher zuvor das „Ob-
mann-Duell“ gegen 
den Deutschkreutzer 
Markus Heinrich mit 
5:1 für sich entschei-
den konnte, traf in der 
Finalrunde auf Florian 
Grohmann. Grohmann 
lieferte zwar eine, an 
und für sich, gute Partie 
ab, „vergeigte“ diesmal 
allerdings den ein oder 
anderen Schlüsselball, 
welches schlussendlich, 
aus seiner Sicht, zum 
3:6 führte.

Leider gab es für den 
BSV Pegasus einen 
unglücklichen Auslo-
sungszufall des dritten 
Achtelfinalspiels, denn 
Marcus Scheller wur-
de Pascal André zuge-
lost und damit war das 
Ausscheiden, einer un-
serer größeren Medail-
len-Chancen, bereits 
besiegelt. Scheller spiel-
te wie von einem ande-
ren Stern und schaffte 
mit 6:3 den Aufstieg ins 
Viertelfinale.

Das vierte Achtelfinal-
spiel bestritten René 
Seier und Nico Milal-
kovits. Nico, der be-
reits einen ausgezeich-
neten Turnierverlauf 
hinter sich hatte und 
Christian Schramm 
in der Vorrunde zu be-
siegen wusste, konnte 
Seier allerdings bei die-
sem Zusammentreffen 
nichts entgegensetzen 
und verlor mit 1:6.

Für Barbara Bitriol 
war ebenfalls im Ach-
telfinale Schluß. Bitriol 
verlor gegen Marco 
Schramm mit 5:6. Auch 
Richard Wasinger und 
Philipp Csenar konn-
ten das Viertelfinale 
nicht erreichen und ver-
loren gegen Thomas 
Grund mit 4:6 bzw. Jo-
hannes Gutmann mit 
3:6.

Im Viertelfinale traf Ob-
mann Alfred Bitriol 
auf den Lokalmatador 
Roland Glöckl. Bitriol 
bemühte sich, gegen 
Glöckl „ Save“ zu spie-
len, scheiterte aber an 
den „Jump“-Qualitäten 
des Deutschkreutzers 
und verlor letzten En-
des mit 2:6.

René Seier war im 
zweiten Viertelfinal-
spiel ebenfalls keine 
allzu große Herausfor-
derung für Marcus 
Scheller und musste 
sich dem Eisenstädter 
mit 3:6 geschlagen ge-
ben. Marcus Scheller 
traf nun im Halbfina-
le auf Roland Glöckl. 
Doch sich für die voran-
gegangene Niederlage 
an seinem Obmann zu 
revanchieren, gelang 
Scheller leider nicht, 
und er erfuhr ein bitte-
res 5:7.

Das zweite Halbfinal-
spiel war jedoch nicht 
minder spannend! 
Die Pinkafelder Jug-
endspieler, Johannes 
Gutmann und Daniel 
Gollnhuber, kämpften 
um den Einzug ins Fina-
le. Gollnhuber, der be-
reits am Vortag, bei der 
Jugend-LM in Pinkafeld, 
die „Goldene“ gegen 
Gutmann einheimsen 
konnte, verlor diesmal 
gegen seinen Dauer-
kontrahenten mit 5:7.

Im Finale gab es dann 
die Sensation! - Jo-
hannes Gutmann 
holte, erstmals in der 
Geschichte des BBSV/

SP, für Pinkafeld eine 
Goldmedaille in der 

„Allgemeinen Klas-
se“. Gutmann konnte 
Glöckl mit einem Wahn-
sinns-7:3 besiegen!

Christian Schramm: 
„Ich bin total stolz auf 
unsere Burschen! - Ges-
tern Gold bei der Jugend 
und heute ‚Jugendgold‘ 
in der Allgemeinen Klas-
se! - Und der Marco, als 
drittbester Jugendlicher 
im Achtelfinale, freut 
mich natürlich ebenfalls 
sehr!“

Marcus Scheller: „Ich 
habe mich heute sehr 
gut gefühlt und war, vor 
allem mit meiner Partie 
gegen Pascal, äußerst 
zufrieden. Leider lief 
es gegen Roland dann 
nicht mehr so toll. - Ich 
hätte mir den LM-Titel 
schon zugetraut!“

Alfred Bitriol: „Per-
sönlich war es für mich 
natürlich ein tolles Tur-
nier. Ich freue mich für 
den Johannes und wün-
sche ihm, dass er bald 
auch auf nationaler 
Ebene an diesen Erfolg 
anschließen kann.“

v.l.n.r.: Roland Glöckl (Zweiter), Johannes Gutmann (Erster), 
Daniel Gollnhuber und Marcus Scheller (jeweils Dritter).
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Landesliga - Runde 9

1. Landesliga

In Runde 9 der 1. Lan-
desliga musste der 
BSV Pegasus 3 beim 
BC Deutschkreutz 4 
antreten. Die Wasin-
ger-Truppe, diesmal 
verstärkt durch Man-
fred Dreiskzer konn-
te dieses Duell mit 
5:1 für sich entschei-
den. Einzig Manfred 
Dreiszker musste 
hierbei eine knappe 
23:28 Niederlage ge-
gen Reinhard Unger 
hinnehmen.

Der Tabellenführer 
BSV Pegasus 1 hatte 
den UBC Pinkafeld 
2 zu Gast. Pascal An-
dré erwischte einen 
schlechten Tag und 
verlor sowohl gegen 
Johannes Gutmann, 
mit 72:74, als auch 
gegen Daniel Golln-
huber, mit 6:7. Durch 
Siege von Martin 
Hirmann, Thomas 
Brauchl und Marcus 
Scheller konnten die 
Eisenstädter dennoch 
mit 4:2 gewinnen.

Pascal André: „Nach 
meinen beiden Nie-
derlagen kann ich 
mich heute nicht so 
richtig über unseren 
Sieg freuen. Es waren 
zwei knappe Ergeb-
nisse, aber es ärgert 
mich. Wir liegen den-
noch nach wie vor gut 
im Rennen um Platz 
1.“

Im zweiten Duell 
Eisenstadt gegen 
Deutschkreutz unter-
lag der BSV Pega-
sus 2 gegen den BC 
Deutschkreutz 3 
deutlich mit 1:5. Auch 
hier erwischte der 
sonst so sichere „Seni-
oren-Star“ Franz Ko-
vacs einen schlechten 
Tag und musste sich 
71:74 und 4:7 geschla-
gen geben. Florian 
Grohmann konnte 
als einziger für die Ei-
senstädter punkten.

Die letzte Partie die-
ser Runde war das in-
terne Duell zwischen 
dem UBC Pinkafeld 
3 und dem UBC Pin-

kafeld 1. Die Tabel-
lenzweiten vom UBC 
Pinkafeld 1 konnten 
sich gegen ihre Kolle-
gen mit einem klaren 
5:1 behaupten. Franz 
Nemeth gewann 
dabei seine 14/1 Par-
tie gegen Gutmann 
Stefan.

Am Ende der Runde 9 
führt der BSV Pega-
sus 1 die Tabelle mit 
3 Punkten vor dem 
UBC Pinkafeld 1 an. 
Punktegleich mit den 
Pinkafeldern liegt der 
BC Deutschkreutz 
3 ebenfalls auf Rang 
2. Auf dem letzten 
Platz liegt der UBC 
Pinkafeld 2 einen 
Punkt hinter dem BC 
Deutschkreutz 4.

2. Landesliga

In der 2. Landesliga 
konnte sich der BSV 
Pegasus 4, rund 
um Kapitän David 
Kneisz, mit einem 
6:0 gegen den BC 
Deutschkreutz 5 
durchsetzen. Nach 
dem zweiten 6:0 Sieg 
in Folge sicherten sich 
die Eisenstädter da-
mit drei Runden vor 
Schluss bereits den 
Titel.

David Kneisz: „Unser 
Ziel war es, am Ende 
ganz oben in der Ta-
belle zu stehen, und 
das haben wir jetzt 
vorzeitig geschafft. 
Jetzt können wir die 

letzten Runden ent-
spannt angehen. Wir 
wollen die Saison 
aber möglichst ohne 
Niederlage zu Ende 
bringen.“

Im Duell um den 
zweiten Platz traf der 
BSV Pegasus 5 auf 
den UBC Pinkafeld 4. 
Von den Stammspie-
lern der Eisenstädter 
war einzig Thomas 
Schleich mit von der 
Partie. Verstärkt wur-
de sein Team durch 
Nico Milalkovits und 
Stephanie Reiner. 
Beide konnten ihre 
Matches gewinnen. 
Thomas Schleich 
verlor zwar gegen 
Dietmar Bruck-
ner mit 24:41, konn-
te aber seine zweite 
Partie gegen Christa 
Bruckner gewinnen 
und seinem Team ein 
5:1 sichern.

Mit diesem Sieg er-
oberte der BSV Pe-
gasus 5 den zwei-
ten Platz vom BC 
Deutschkreutz 4 
zurück. Die Deutsch-
kreutzer liegen aber 
nur mit einem Punkt 
Rückstand auf Rang 
3. Der UBC Pinkafeld 
4 liegt bereits mit 6 
Punkten Rückstand 
auf Rang 4 und hat 
nur noch theoretische 
Chancen auf den drit-
ten Platz.

Alfred Bitriol, David Kneisz und Barbara Bitriol konnten sich 
vorzeitig den Titel in der 2. Landesliga sichern.
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1. Landesliga - Runde 9
Deutschkreutz 4 - Pegasus 3 1:5
14/1 Bader Markus - Wasinger Richard 53:59
8er Fennes Kurt - Wasinger Gerald 2:5

14/1 Unger Reinhard - Dreiszker Manfred 28:23
8er Fennes Kurt - Wasinger Richard 2:5
9er Unger Reinhard - Dreiszker Manfred 1:7
9er Bader Markus - Wasinger Gerald 1:7

Pegasus 2 - Deutschkreutz 3 1:5
14/1 Grohmann Florian - Unger Thomas 42:79
8er Dellarich Daniel - Wimmer Mathias 4:5

14/1 Kovacs Franz - Grund Thomas 71:74
8er Grohmann Florian - Reumann Jakob 5:1
9er Dellarich Daniel - Unger Thomas 0:7
9er Kovacs Franz - Wimmer Mathias 4:7

Pegasus 1 - Pinkafeld 2 4:2
14/1 André Pascal - Gutmann Johannes 72:74
8er Hirmann Martin - Würzle Ralf 5:3

14/1 Scheller Marcus - Gollnhuber Daniel 80:79
8er Brauchl Thomas - Würzle Ralf 5:2
9er Scheller Marcus - Gutmann Johannes 7:1
9er André Pascal - Gollnhuber Daniel 6:7

Pinkafeld 3 - Pinkafeld 1 1:5
14/1 Schramm Marco - Pahr Benjamin 40:80
8er Schramm Christian - Gold Roland 4:5

14/1 Nemeth Franz - Gutmann Stefan 63:32
8er Nemeth Franz - Pahr Benjamin 4:5
9er Schramm Marco - Gold Roland 3:7
9er Schramm Christian - Gutmann Stefan 4:7

2. Landesliga - Runde 9

Deutschkreutz 5 - Pegasus 4 0:6
14/1 Reumann Nikolas - Kneisz David 37:50
8er Hodosi Raimund - Bitriol Barbara 0:4

14/1 Reumann Paul - Bitriol Alfred 15:36
8er Reumann Nikolas - Kneisz David 0:4
9er Reumann Paul - Bitriol Barbara 1:5
9er Hodosi Raimund - Bitriol Alfred 0:5

Pegasus 5 - Pinkafeld 4 5:1
14/1 Milalkovits Nico - Himmelbauer Claudia 40:11
8er Reiner Stephanie - Schuh Daniela 4:0

14/1 Schleich Thomas - Bruckner Dietmar 24:41
8er Milalkovits Nico - Bruckner Dietmar 4:3
9er Schleich Thomas - Bruckner Christa 5:4
9er Reiner Stephanie - Himmelbauer Claudia 5:1

Tabelle 1. Landesliga

Rang Mannschaft Spiele S U N Score +/- Punkte
1 BSV Pegasus 1 9 8 1 0 42:12 30 17
2 UBC Pinkafeld 1 9 7 0 2 38:16 22 14
2 BC Deutschkreutz 3 9 6 2 1 38:16 22 14
4 UBC Pinkafeld 2 9 4 2 3 29:25 4 10
5 BSV Pegasus 3 9 3 2 4 25:29 -4 8
6 BSV Pegasus 2 9 2 2 5 22:32 -10 6
7 BC Deutschkreutz 4 9 1 0 8 8:46 -38 2
8 UBC Pinkafeld 3 6 0 1 8 14:40 -26 1

Tabelle 2. Landesliga

Rang Mannschaft Spiele S U N Score +/- Punkte
1 BSV Pegasus 4 9 8 1 0 43:11 32 17
2 BSV Pegasus 5 9 4 1 4 25:29 -4 9
3 BC Deutschkreutz 5 9 3 2 4 24:30 -6 8
4 UBC Pinkafeld 4 9 0 2 7 16:38 -22 2
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Pegasus Turnierserie Jänner

.8er-Ball „Einzel“

Das erste Turnier des 
Monats wurde am 39. 
Geburtstag unseres Ob-
manns, Alfred Bitriol, 
gespielt. Dieser durfte 
sich, neben einer Torte, 
auch über einen Gast 
aus Vorarlberg freuen. 
Clarissa Thöny nahm, 
zusammen mit ihrem 
Freund Michael Stark, 
am Turnier teil.

Gespielt wurde in drei 
Gruppen, zu je fünf 
Spieler, auf jeweils vier 
gewonnene Games. In 
die Finalrunde spielten 
sich schließlich Florian 
Grohmann und Franz 
Kovacs von der „alten 
Garde“, die „jungen 
Wilden“ Philipp Cse-
nar und Martin Hir-
mann, sowie unsere 
Gäste Michael Stark 
und Clarissa Thöny.

In den Finalspielen 
„vernichtete“ Michael 
Stark unseren Oldie 
Franz Kovacs mit 4:0. 
Clarissa Thöny deklas-
sierte Martin Hirmann 
ebenfalls mit einem 
deutlichen 4:0. Flori-
an Grohmann konnte 

als einziger Burgenlän-
der ins 3er-Finale, mit 
einem knappen Sieg 
gegen Philipp Csenar, 
aufsteigen.

Die Partie Florian 
Grohmann gegen Cla-
rissa Thöny endete, 
nach einem spannen-
den Duell, mit 4:3 für 
Grohmann. Auch in der 
zweiten Partie hatte er 
gegen Michael Stark 
mit 2:4 das Nachsehen. 
Das letzte Spiel des Ta-
ges fand zwischen Mi-
chaels Stark und sei-
ner Freundin Clarissa 
Thöny statt. Nach ei-
nem 4:2-Sieg über Stark 
war Thöny verdienter 
Turniersieger.

8er-Ball „Doppel“

David Kneisz und Ste-
fan Fass, die diesmal 
als „Die Unfassba-
ren“ zusammenspiel-
ten, mussten nach ih-
rem Auftaktsieg gegen 
die „Bärlis“, Emanuel 
Bantsich und Martina 
Eisner, eine 4:1 Nieder-
lage gegen „The Big-
gest Loser“, Roman 
Bohrn und Andreas 
Schauer, einstecken.

Alfred Bitriol und 
Thomas Brauchl, tra-
ten diesmal als „Der 
Dicke und sein Ob-
mann“ an und hatten 
gegen „The Biggest 
Loser“ ebenfalls kei-
ne Chance. Gegen das 
Team „G-Punkt“, be-
stehend aus Sonja Ger-
denitsch und Florian 
Grohmann, gelang der 
erste Sieg.

Barbara Bitriol und 
Franz Kovacs, die ver-
spätet ins Turnier star-
teten, gaben gegen 

„Die Unfassbaren“ ei-
nen 2:0 Vorsprung aus 
der Hand und unterla-
gen mit 4:3. Nach einer 
Niederlage gegen „The 
Biggest Loser“ setz-
ten sich Franz Kovacs 
und Barbara Bitriol 
gegen „Der Dicke und 
sein Obmann“ mit 4:2 
durch.

„Die Unfassbaren“ 
mussten sich, nach einer 
Niederlage gegen Al-
fred Bitriol und Tho-
mas Brauchl, mit dem 
dritten Platz zufrieden-
geben. „The Biggest 
Loser“, die alle ihre 
Spiele gewinnen konn-
ten, gingen an diesem 
Turniertag als eindeu-
tige Sieger hervor. Der 
zweite Platz ging an 
„Der Dicke und sein 
Obmann“.

9er-Ball „Einzel“

Gespielt wurde in drei 
Gruppen. Wie erwartet, 
durften sich in Gruppe 
A, David Kneisz und 
Barbara Bitriol über 
deren Aufstieg in die 

Finalrunde der besten 
Sechs freuen. In Grup-
pe B stiegen Florian 
Grohmann und Ge-
rald Wasinger in die 
nächste Runde auf.

Am spannendsten ver-
lief es aber in Gruppe C, 
wo Pascal André und 

„seine“ jungen Wilden, 
um die beiden Final-
tickets spielten. Letzt-
endlich waren es André 
selbst und Sebastian 
Sobol, welche die Plät-
ze Fünf und Sechs im Fi-
nalraster füllten. 

Sobol traf auf Bitriol 
und gewann knapp mit 
5:4. Ebenso konnte Wa-
singer seine Partie ge-
gen Kneisz mit einem 
knappen 5:4 zu Ende 
bringen. Ein überra-
gender Grohmann warf 
schließlich Turnierfavo-
riten Pascal André mit 
5:3 aus dem Bewerb.

Das erste Finalspiel hieß 
Grohmann gegen So-
bol. Sobol konnte seine 
Tagesform leider nicht 
bis zuletzt halten und 
ging mit einem 3:5 in 
sein letztes Spiel gegen 
Wasinger. Auch in die-
ser Partie unterlag So-
bol mit 3:5 und wurde 
gesamt Dritter des Ta-
ges. Das letzte Spiel um 
Platz Eins lieferten sich 
Florian Grohmann 
und Gerald Wasin-
ger. Grohmann behielt 
schlussendlich die Ner-
ven und gewann das Fi-
nale mit 5:3.

Vor dem ersten Turnier fanden sich die Teilnehmer zu einem 
Gruppenfoto zusammen.
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Gespielt wurde das 
2. Meisterschaftstur-
nier des Jahres in zwei 
Gruppen. In eine Grup-
pe wurden fünf, in die 
andere Gruppe vier Pe-
gasus-Vereinsmitglieder 
zugelost. In Gruppe 
A hatten, nach sämt-
lichen Begegnungen, 
alle Spieler jeweils zwei 
Siege und zwei Nieder-
lagen zu verzeichnen. 
Aufgrund des „Games-
Verhältnisses“ gingen 
jedoch Alfred Bitriol 
und Daniel Falbeso-
ner, als Gruppenerster 
und -zweiter, in die Fi-
nalrunde.

Bitriol konnte seine 
beiden Partien gegen 
Ehefrau Barbara und 
Philipp Csenar für sich 
entscheiden. Falbeso-
ner gewann ebenfalls 
gegen Philipp Csenar 
und weiters gegen Al-
fred Bitriol. Barbara 
Bitriol und Sonja Ger-

denitsch hatten in die-
ser Runde auch das glei-
che „Games-Verhältnis“, 
wobei Bitriol, aufgrund 
ihres Sieges in der di-
rekten Begegnung mit 
Gerdenitsch, den drit-
ten Gruppenplatz er-
ringen konnte. Csenar 
landete auf den fünf-
ten und letzten Platz in 
Gruppe A.

In Gruppe B stieg Flo-
rian Grohmann, als 
Gruppenerster, mit drei 
Siegen und somit unge-
schlagen, in die Final-
runde auf. Stefan Fass 
entschied zwei Partien 
für sich und war somit 
der zweite Aufsteiger 
der Runde. Mit einem 
Sieg über David Kneisz 
sicherte sich Nico Mi-
lalkovits den dritten 
Platz in seiner Gruppe.

In der Finalrunde schei-
terte Alfred Bitriol, 
nach seinem Lauf in der 

Vorrunde, erst an Flo-
rian Grohmann, dann 
an Daniel Falbesoner 
und schließlich auch 
noch an Stefan Fass. 
Falbesoner musste sich, 
nach seinem Erfolg ge-
gen Bitriol, ebenfalls 
Grohmann und Fass ge-
schlagen geben. Fass, 
der in der Vorrunde ge-
gen Grohmann eine 3:4 
Niederlage zu verzeich-
nen hatte, gewann dies-
mal mit 4:2 gegen den 

Vorrundensieger. Falbe-
soner wurde somit, vor 
Bitriol, stolzer Dritter 
des Turniers.

Stefan Fass siegte vor 
Florian Grohmann 
und übernahm somit 
auch die Führung der 
Gesamtwertung in der 
Pegasus-Meisterschaft.

Pegasus Meisterschaft

Stefan Fass übernahm mit seinem Sieg beim 2. Turnier die 
Gesamtführung in der Pegasus-Meisterschaft.

9er-Ball „Doppel“

Mit Andreas Schauer 
und Klaus Profunser 
konnten beim letzen 
Turnier im Feber wieder 
Gäste aus Niederöster-
reich begrüßt werden. 
Diese spielten natürlich 
als Doppel unter dem 
Namen „Der Profi 
und sein Helferlein“. 
Als erste Gegner trafen 
Stefan Fass und David 
Kneisz als Team „Die 
Unfassbaren“ auf die 
beiden Niederösterrei-
cher.

Es war gleich von Beginn 
an eine spannende Par-
tie, welche schlussend-
lich „Die Unfassbaren“ 

mit 5:4 für sich zu ent-
scheiden imstande wa-
ren. Am Nebentisch tra-
fen Alfred Bitriol und 
Florian Grohmann als 
Team „Fredmann“ auf 
die „Knoblauchstan-
gerl“, Franz Kovacs 
und Nico Milalkovits. 
In dieser Partie konnte 
das Team „Fredmann“ 
seinen Gegnern nur 
wenig entgegen setzen. 
Das Team „Knoblauch-
stangerl“ gewann mit 
einem deutlichen 5:2.

Als nächstes standen die 
beiden Matches Team 

„Der Profi und sein 
Helferlein“ gegen 
Team „Fredmann“ so-
wie Team „Die Unfass-

baren“ gegen Team 
„Knoblauchstangerl“ 
auf dem Programm. 
Unsere Niederösterrei-
cher waren inzwischen 
eingespielt und gewan-
nen ihre Partie mit 5:1. 
Das zweite Match die-
ser Runde war deutlich 
spannender. Diesmal 
hatten „Die Unfass-
baren“ das Nachsehen 
und unterlagen mit ei-
nem knappen 4:5.

In Runde drei riss den 
Niederösterreichern 
dann irgendwo der Fa-
den, und sie mussten 
eine 0:5-Niederlage ge-
gen Kovacs und Milalko-
vits hinnehmen. Ebenso 
seltsam war das letzte 

Match „Fredmann“ 
gegen „Die Unfass-
baren“. Mit zufälligen 
9er-Kombis auf Seiten 
von Bitriol und Groh-
mann bzw. schwacher 
Chancen-Auswertung 
seitens Fass und Kneisz, 
gab es auch hier ein 5:0, 
diesmal zugunsten für 
Team „Fredmann“.

Damit konnte sich Flo-
rian Grohmann die 
Feber-Turnierwertung 
vor Franz Kovacs si-
chern. Auf Platz 3 lan-
deten Punktegleich Al-
fred Bitriol und David 
Kneisz.
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Portrait des Monats

Name: Gerald Wasinger
Geboren: 19.11.1958
Wohnort: Mattersburg
Familienstand: verheiratet, 2 Kinder
Verein: BSV Pegasus Eisenstadt 

seit 2006
Verband: Burgenländischer Billard-

Sport-Verband / Sektion Pool
BBSV/SP-Lizenz#: B76
Heimstätte: Billard Club Eisenstadt
Spielqueue: Evans
Breakqueue: Challenger
Größte Erfolge: 4x Silber bei Senioren-

Landesmeisterschaft 
3x Bronze bei Senioren 
Landesmeisterschaft

Pegasus: „Hallo Ge-
rald! Woher kommt ei-
gentlich dein Spitzna-
me ‚der Alte‘?“

Gerald Wasinger: 
„Mein Junior möchte 
nicht mehr ‚Papa‘ sa-
gen, dafür fühlt er sich 
schon zu alt. So ist der 
Richard dann irgendwie 
auf ‚Alter‘ gekommen. 
Solange er nicht ‚Oida‘ 
sagt, soll es mir recht 
sein.“

Pegasus: „Dein Soh-
nemann Richard und 
du waren ja schon in 
Mattersburg mit von 
der Partie. Wie seid ihr 
damals überhaupt auf 
unseren Verein gesto-
ßen?“

Gerald Wasinger: 
„Wir sind privat von Ei-
senstadt nach Matters-
burg gezogen. Über die 
‚Mattersburger Nach-
richten‘ haben wir dann 
vom BSV Pegasus erfah-
ren.“

Pegasus: „Letztendlich 
hat es der BSV Pegasus 
euch Beiden zu verdan-
ken, dass wir jetzt, in 
unserer Landeshaupt-
stadt angesiedelt sind. 
Wer hatte eigentlich 
die zündende Idee, ei-
nen Vergleichskampf 
Eisenstadt gegen Mat-
tersburg zu organisie-
ren – Richard oder du?“

Gerald Wasinger: 
„Diese Lorbeeren ge-
bühren dem Richard! – 
Er hatte die Idee dazu.“

Pegasus: „Kommen wir 
nun zu dir als Einzelper-
son. Stichwort: ‚Landes-
meisterschaft‘!“

Gerald Wasinger: 
„Nach sehr vielen zwei-
ten Plätzen, ist es natür-
lich mein logisches Ziel, 
endlich Landesmeister 
in der Seniorenklasse 
zu werden. Am Besten 
gleich bei der kommen-
den LM in ‚9er-Ball‘. 
Schauen wir mal, was 
der Franz dazu sagt.“

Pegasus: „Du spielst 
nahezu jedes mögliche 
Turnier, welches der 
BBSV/SP veranstaltet. 
Welche Ziele verfolgst 
du bezüglich ‚ÖPBV-
Rangliste‘?“

Gerald Wasinger: 
„Mein Ziel für die heu-
rige Saison sind 700 
Ranglistenpunkte! Na-
türlich möchte ich die-
ses Vorhaben, mit guten 
Einzelergebnissen, vor 
allem innerhalb meiner 
Mannschaft, erreichen.“

Pegasus: „Wirst du 
dem BSV Pegasus auch 
in der kommenden 
Spielsaison als Mann-
schaftskapitän zu Ver-
fügung stehen?“

Gerald Wasinger: „An 
und für sich: ja! Hoffen 
wir, dass sich wieder ge-
nügend Spieler für eine 
Wasi-Mannschaft zu-
sammen finden!“

Pegasus: „Vielen Dank 
für das Gespräch und 
weiterhin alles Gute.“
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2. Landesliga 
ab 10:00 Uhr 
Pegasus 5 - Pegasus 4 
Pinkafeld 4 - Detuschkreutz 5 
Pegasus 4 - Pinkafeld 4 
Deutschkreutz 5 - Pegasus 5

5. März: Bezirksmeisterschaft 
8er-Ball 
18:00 Uhr

6. März: Pegasus Turnierserie 
8er-Ball Einzel 
18:00 Uhr

12. März: Bezirksmeisterschaft 
9er-Ball 
18:00 Uhr

13. März: Pegasus-Turnierserie 
8er-Ball Doppel 
18:00 Uhr

14.-15. März: Kärnten Grand Prix 
9er-Ball 
Klagenfurt/Wolfsberg

19. März: Bezirksmeisterschaft 
14/1 
18:00 Uhr

20. März: Pegasus-Turnierserie 
9er-Ball Einzel 
18:00 Uhr

21. März: Pegasus-Meisterschaft 
14/1 Einzel 
18:00 Uhr

22. März: 6. Basisturnier - 9er-Ball 
10:00 Uhr 
Eisenstadt

27. März: Pegasus-Turnierserie 
9er-Ball Doppel 
18:00 Uhr

29. März: 1. Landesliga 
ab 10:00 Uhr 
Pegasus 1 - Pinkafeld 3 
Pegasus 3 - Deutschkreutz 4 
Pegasus 2 - Pinkafeld 2 
Deutschkreutz 3 - Pinkafeld 1 
Deutschkreutz 4 - Pinkafeld 1 
Pegasus 3 - Deutschkreutz 3 
Pegasus 1 - Pegasus 2 
Pinkafeld 3 - Pinkafeld 2 
2. Landesliga 
ab 10:00 Uhr 
Pinkafeld 4 - Pegasus 5 
Pegasus 4 - Deutschkreutz 5

An der Pegasus Turnierserie können alle Billardbe-
geisterten teilnehmen (nicht nur Vereinsmitglieder 
und Lizenzspieler!).

Sprüche des Monats
„Wir haben beide schlecht gespielt, aber ich 
schau wenigstens gut aus“

„Den hast ihm aber nicht gut hingelegt.“ - „Is 
ja alles kein Problem. A echta Grohmann sogt 
den obn an!“

„Jetzt weiß ich, warum sie zu den Deutsch-
kreutzern ‚Kreuzer‘ sagen.“ - „Warum?“ - 
„Schau dir das Matchprotokoll an! Die haben 
lauter Kreuze draufgemacht.“

Foto des Monats

Während der Damen-Landesmeisterschaft kam 
es im Billard Club Eisenstadt zu einem Zwischen-
fall. Während Obmann Alfred Bitriol gerade den 
Kühlschrank nachfüllte, übernahmen Piraten die 
Bar des BSV Pegasus. Unser Obmann konnte ge-
rade noch entkommen und Verstärkung holen. 
Mit Hilfe der beiden Henker, gelang es Bitriol, die 
Bar wieder einzunehmen. Verletzt wurde dabei 
niemand. Geholfen dabei hat auch, dass man im 
letzen Moment bemerkt hat, dass es sich bei dem 
Piraten nur um Florian Grohmann handelt - Noch 
mal gut gegangen.

Termine für März
1. März: 1. Landesliga 

ab 10:00 Uhr 
Pinkafeld 3 - Pegasus 2 
Pinkafeld 1 - Deutschkreutz 3 
Pegasus 1 - Pegasus 3 
Deutschkreutz 4 - Pinkafeld 2 
Deutschkreutz 3 - Pinkafeld 2 
Pegasus 2 - Deutschkreutz 4 
Pegasus 3 - Pinkafeld 1 
Pinkafeld 3 - Pegasus 1 



POOL
CARAMBOL
SNOOKER

Täglich ab 17 Uhr
Fre i tag  und  Samstag  ab  16  Uhr

0 6 6 4 - 9 7 3 3 6 6 4  / /  w w w . b i l l a r d . b k f . a t

9 Poolbi l lards
4 Carambolbi l lards 
3 Snooker

RUSTER STRASSE 85


